
 
1 

 

 

 

Aus der Arbeit des Gemeinderats vom Montag, 15.04.2024 
 

Bürgerfragestunde 

Keine Anfragen  

Freiwillige Feuerwehr Buchheim – Ersatzbeschaffung Funkmeldeempfänger und Ersatzbeschaffung 

Feuerwehrhelme nach DIN EN 443/2008 

Im Haushalt 2024 der Gemeinde Buchheim wurden auf Antrag der Freiwilligen Feuerwehr Finanzmittel 

für die Ersatzbeschaffung von 20 neuen Feuerwehrhelmen (4.000 €) und 2 Funkmeldeempfängern 

(1.000 €) eingestellt.  

Die Beschaffung der neuen Feuerwehrhelme wird erforderlich, da die im Bestand vorhandenen Helme 

schon einige Zeit nicht mehr den aktuellen Vorgaben entsprechen.  

Es wurden mehrere Angebote eingeholt – die Vergabe erfolgte jeweils an den günstigeren Bieter. Die 

Lieferung der Feuerwehrhelme wurde an die Fa. FireFex zum Angebotspreis von 3.866,31 € vergeben. 

Die Ersatzbeschaffung von 2 Funkmeldeempfänger an die Fa. Meder zum Angebotspreis von 892,50 €.  

Äußerung über das Bestehen eines Vorkaufsrechts nach dem BauGB bzw. 

Städtebauförderungsgesetz und ggf. über dessen Ausübung auf Flurstück Nr. 210/3 – Brunnengasse 
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Der Gemeinderat stellt fest, dass keine Grundlage für die Ausübung eines Vorkaufsrechts besteht.  

Kenntnisgabe über Gebäudeabbruch Gründelbuchweg 9, Flurstück Nr. 187 

Dem Gemeinderat wird im Kenntnisgabeverfahren über den Gebäudeabbruch im Gründelbuchweg 9 

auf Flurstück Nr. 187 informiert. Der Abbruch wurde bereits umgesetzt.  

Kindergarten St. Josef – Anpassung der Elternbeiträge entsprechend den gem. Empfehlungen der 

Kirchen und der komm. Landesverbände  

Die Verwaltung schlug in Abstimmung mit der Verrechnungsstelle für Katholische Kirchengemeinden 

und nach Genehmigung durch das Kindergartenkuratorium dem Gemeinderat eine Anpassung der 

Kindergartenbeiträge für die Kindergartenjahre 2024/2025 und 2025/2026 vor.  

Die in diesem Jahr früher als sonst eingegangene Empfehlung der Kommunalen Landesverbände und 

der Kirchen liegt für das kommende Kindergartenjahr 2024/2025 bei einer Anpassung von 7,5 % und 

für das folgende Kindergartenjahr 2025/2026 bei 7,3 %. Die Empfehlung wurde erstmals gleich für zwei 

Jahre ausgesprochen. Die Empfehlungen enthalten neben den allgemeinen Kostensteigerungen 

rückwirkend die tariflichen Kostensteigerungen – mit der Empfehlung bis 2026 werden die Erhöhungen 

auf zwei Jahre verteilt.  

Die Verwaltung schlägt dem Gemeinderat eine entsprechende Anpassung zum 01.09.2024 und folgend 

zum 01.09.2025 vor.  

Im Kindergarten gelten aktuell die folgenden Öffnungszeiten: 

Regelkindergarten (Ü3) Mo – Mi 7.15 – 13.00 und 14.00 – 16.00 Uhr 

    Do + Fr 7.15 – 13.00 Uhr 

somit werden hier wöchentlich 34 Stunden und 45 Minuten Betreuungszeit angeboten  
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Krippe (U3)   Mo – Fr 7.15 – 13.00 Uhr  

In der Krippe werden somit wöchentlich 28 Stunden und 45 Minuten Betreuungszeit angeboten.  

 

Elternbeiträge in der Entwicklung:  

 2022/2023 2023/2024 2024/2025 2025/2026 

Regelkindergarten     

Familie mit 1 Kind 120 € 130 € 140 € 150 € 

Familie mit 2 Kindern 91 € 99 € 106 € 114 € 

Familie mit 3 Kindern 60,50 € 66 € 71 € 76 € 

Familie mit 4 Kinder + 19 € 21 € 23 € 25 € 

Aus der Mitte des Gemeinderates wird der Antrag gestellt die Beitragsanpassung nur für das 

kommende Kindergartenjahr zu beschließen und eine mögliche Beitragserhöhung für das 

Kindergartenjahr 2025/2026 dem neuen Gremium zu überlassen.  

Der Gemeinderat folgte diesem Antrag und stimmte der Erhöhung der Elternbeiträge für das 

Kindergartenjahr 2024/2025 um 7,5 % mehrheitlich zu.  

Verschiedenes, Wünsche und Anträge 

Bürgermeisterin Kölzow frägt an, ob der Gemeinderat einer Anlieferung von Erdaushub aus ihrem 

privaten Garten auf der Erddeponie Öschle (Anlieferungsgebühr 8,00 €/qm) zustimmen könnte.  

Nach längerer Diskussion stimmte der Gemeinderat diesem Anliegen mehrheitlich zu (ohne 

Beteiligung der Vorsitzenden wegen Befangenheit).  

Im Anschluss informierte die Vorsitzende den Gemeinderat darüber, dass ihr Ehemann und ihr Sohn 

am vergangenen Samstag die Schlaglöcher auf dem Donauradweg repariert haben.  

Die Sanierung der Feldwege durch das Kalksteinwerk Buchheim soll Anfang Mai in Angriff genommen 

werden, soweit dies witterungsbedingt möglich ist.  

Die Fa. Beier hat zwischenzeitlich mit viel Einsatz die Probleme mit der Straßenbeleuchtung 

weitestgehend in den Griff bekommen. Sollten hier dennoch Ausfälle auftreten sollen diese direkt an 

die Gemeindeverwaltung weitergegeben werden.  

Von Seiten der Vereine wurde angefragt ob es möglich wäre die Stromversorgung auf dem Festplatz 

fest einzurichten. Bisher wird Strom vom Rathaus geholt und vom Verteilerkasten auf dem Kirchplatz.  

Hier sollen die Möglichkeiten und Kosten bei Netze BW und Fa. Beier erfragt werden.  

 

 


